
hiller

ungen

n der

ungen

iller

ingen

ings
er

ngen

auf

r u

Tei
Off

t

ark
nter

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frühonnement 80 B Pro Monat frei in s Haus
die Poſt unter Nr 2552 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld

z onsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf ausw rtige Anzeigen
80 Pf Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

nz eigene Annahmeſtellen
d n Ulrichſtraße Nr 36e on Zinksgartenſtraße Nind in ſämmtlichen Filialen ß e

Verbreitungsbezirk

Freitag den 19 September 1890

l

9 409 M

z
ed ſt 990

3

S

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

2 Jahrgang

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Friedrich Vaumaun Politiſcher Theil und Feu Aeton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Vedeiex Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Spyechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Ammendorf Radewell Veeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Anh
Cröllwitz Delitz a BV Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hoheuthurm Helbra Holleben Höhuſtedt Köchſtedt
Landéberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Mer eburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Neideburg Nothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S
e6086889069080060098689808

Das Programm von Breslau
Von unſerem Korreſpondenten

5 Berlin 17 September
Wenn dereinſt künftige Hiſtoriker die Regierung des Kaiſers

Wilhelm II darzuſtellen verſuchen ſo werden ſie nicht umhin
können den Reden des Herrſchers beſondere Aufmerkſamkeit zu
ſchenken Denn der Kaiſer hat als ein Sohn der neuen Zeit ein
durchaus modernes Mittel gewählt ſich in ſtändige enge Ver
bindung mit der Oeffentlichkeit zu ſetzen die Rede bei feſtlicher
Gelegenheit Seine Trinkſprüche bilden eine lange Reihe zeit
geſchichtlicher Urkunden von hoher Bedeutung ſie ſind bezeichnend
für den Charakter das Geiſtes und Gefühlsleben des Kaiſers
nicht minder aber auch von dauerndem Werth für die Kenntniß
aller unſere Zeit bewegenden großen Fragen Der Kaiſer der es
liebt öffentlich zu ſprechen berührt eben jede wichtige öffentliche
Angelegenheit bei paſſendem Anlaſſe Oft hat er dabei alle Welt
durch irgend einen Ausdruck ein Bild eine offenherzige Aeußerung
überraſcht und die Beliebtheit deren er ſich auch im Auslande
erfreut verdankt er vielleicht nicht zum mindeſten Theile dieſen
ſeinen Reden

Prüft man dieſelben nun aber im großen Zuſammenhange
auf ihren Jnhalt hin ſo findet man daß beſonders häufig
Zweierlei in ihnen wiederkehrt erſtens die unerſchütterliche Frie
densliebe des Kaiſers und zweitens die ſoziale Reform
Letztere ward in ganz offizieller Weiſe bekanntlich in der Thron
rede vom 25 Juni 1888 erwähnt Der Kaiſer erklärte damals
daß er auf die Hilfe aller treuen Anhänger des Reiches rechne
und noch ſchärfer hob er ſpäter bei Eröffnung des Staatsrathes
die Bedeutung der freien Liebesthätigkeit der Wirkſamkeit von
Kirche und Schule neben den ſtaatlichen Maßnahmen hervor
Aber auch bei feſtlichem Mahle kommt er dann immer wieder in
ſeinen Trinkſprüchen darauf zurück daß es nothwendig ſei hel
fend einzugreifen daß der Staat die berechtigten Jutereſſen
des arbeitenden Volkes befriedigen müſſe Er betont wieder
holt und nachdrücklich daß er jeder Umſturzbeſtrebung mit Feſtig
keit entgegentreten werde daß er mit unbeugſamer Ent

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

53 Forktſetzung Nachdruck verboten
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Das Monogramm
Das Gaſthaus zur Kanone in Temesvar ſtand in gutem

Ruf Es bot zwar keinen Luxus die Betten waren hart
die Zimmer klein und primitiv möblirt aber ſie waren
reiner wie alle anderen und die Küche war leidlich Daher
kam es daß vor zwanzig Jahren ungefähr die Kanone
das geſuchteſte Gaſthaus war wo die Fremden die im
Sommer auf der Durchreiſe nach Mehadia dieſem wild
romantiſchen weit renommirten Badeort waren in Temes
var Nachtquartier hielten

Aber auch unter den Bewohnern der Stadt erfreute ſich
dieſes Gaſthaus der allgemeinen Popularität Trotz ſeiner
lärmenden Schankzimmer in welchen oft weit über die geſetz
liche Stunde gezecht wurde trotz der verbotenen Hazardſpiele
in einem rückwärts gelegenen Zimmer verſtand es der Wirth
ſtets in gutem Einvernehmen mit der Behörde zu bleiben
und den zeitweiligen Rundgängen der Patrouillen einen
ganz harmloſen Charakter zu geben Jn Ungarn
nahm man es übrigens in jener Zeit nicht ſo genau es
wehte jener patriarchaliſche Geiſt deſſen Wahlſpruch lautet
Leben und leben laſſen So geſchah es denn daß die

Panduren ſtets nach der Thorſperre bei der Kanone er
ſchienen und daher nie Gelegenheit fanden eine Anzeige zu
erſtatten über das mitunter geſetzwidrige Gebahren

Es mochte gegen Mitternacht ſein als noch ein Gaſt das
Gaſtzimmer betrat das von dickem Tabaksqualm erfüllt ihn
nicht ſogleich bemerkbar machteEr ſegte ch an einen Tiſch der abſeits ſtand und ließ
ſich einen Gulaſch geben Dabei muſterte er die Geſellſchaft
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chraplau Schrenz Seeben Seunewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha nöleben Wettin Zörbig Zſcherben

ſchloſſenheit jeden Widerſtand niederwerfen wolle aber er hofft
ebenſo auch die arbeitenden Klaſſen mit ihrer Stellung innerhalb
der geſellſchaftlichen Ordnung zu verſöhnen Für beide Zwecke
fordert er die Mitwirkung aller Patrioten Jn Glücksburg erklärte
er dieſelbe erſt unläugſt für nothwendig um den dunklen
Schatten entgegenzutreten und weit nachdrücklicher noch hat er
jetzt in Breslau erklärt daß nicht der Staat allein die umſtürzen
den Elemente bekämpfen könne ſondern daß Kirche wie Laien ein
müthig daß alle Bürger ohne Unterſchied der Parteien und Glau
bensbekenntniſſe für das Wohlergehen der unteren Klaſſen ſorgen
müßten um bei dieſen Achtung vor der Kirche Reſpekt vor dem
Geſetze Gehorſam gegen den Herrſcher wiederherzuſtellen Als
Beiſpiel für eine ſolche Thätigkeit führte er die Bemühungen des
Fürſten Pleß an welcher beſonders die Lage ſeiner vielen Berg
arbeiter durch Schaffung von Arbeiterausſchüſſen und zahlreiche
andere Einrichtungen in erfolgreichſter Weiſe verbeſſert hat ſowie
die bekannten ſozialen Beſtrebungen des Fürſtbiſchofs von Breslau
Dr Kopp

Daß dieſe Rede die allgemeinſte Beachtung finden würde
konnte man mit Sicherheit vorausſagen Von hohem Jntereſſe
iſt es nun zu verfolgen wie ſich die Preſſe darüber äußert Es
ergiebt ſich dabei daß jede Partei gerade das aus den Worten
des Kaiſers herauszuleſen ſucht und betont was zu ihren eigenen
Beſtrebungen paßt Kaltes Stillſchweigen beobachten ſoweit wir
bis jetzt ſehen nur die radikalen Blätter denen die Rede des
Kaiſers anſcheinend ſehr unbequem iſt Unzweifelhaft liegt in der
ſelben eine Betonung des Autoritätsprinzips alſo eine
deutliche Ermahnuſeg an die Arbeiter nicht minder aber wird auch
das Parteiweſen getadelt und der Verſuch der Ultramontanen die
Kirche allein als rettende Macht hinzuſtellen Alle Bürger ſollen
ſich zuſammenthun die Unthätigkeit aufgeben und dem Staate
helfen Jeder in ſeinem Wirkungskreiſe Gleich der Regierung muß
jeder Einzelne ſich der ſozialen Frage widmen und das Seinige
zur Hebung der Arbeiter beitragen Die geſammten Bürger müſſen
ſich in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen und die Regierung in
ihren Reformen unterſtützen Nicht gering ſind die Opfer welche
die beſitzenden Klaſſen zu bringen haben aber je bereitwilliger ſie
ſich zeigen deſto größeren Einfluß werden ſie mit dem wachſenden
Vertrauen der Maſſen auf dieſe gewinnen Möge deshalb ein
Jeder die ernſte Mahnung des Kaiſers befolgen Nur ſo kann
der ſoziale Frieden geſichert werden

Nur nicht ängfſtlich
Halle 18 September

Nur nicht ängſtlich muß die Loſung für die Handhabung
des Verſammlungerechts werden rief jüngſt die Poſt aus
Wir ſind der Meinung ſagte das freikonſervative Blatt daß

der Redefreiheit auch in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
für jetzt ein ſo weiter Spielraum wie nur irgend möglich ver
ſtattet werden ſollte Für die ſozial demokratiſchen Verſam
lungen empfehlen wir zunächſt auch dieſe Freiheit und erinnern
daß in Frankreich mit deren Geſtattung die allergünſtigſten Er
fahrungen gemacht worden ſind Jn Frankreich wir ſprechen
allerdings vom Frankreich der dritten Republik ſagt man
Mag im Saal Mord und Todtſchlag gepredigt werden wenn die
Maſſe nur innerhalb des Geſetzes bleibt ſobald ſie auf die Straße
kommt ſobald die leiſeſte Ausſchreitung ſich zeigt muß drein
geſchlagen werden Mit dieſer Regel die wirklich aus der Natur

J

und erkundigte ſich beim Jungen der ſich bemühte dem
ſchmutzigen Tiſchtuch eine reine Seite abzugewinnen ob das
Wirthshaus noch in den Händen von Ujvary Ferencz ſei Die
Antwort lautete bejahend und Ferko denn er war es

ſtrich ſich den Schnurrbart mit dem Ausdruck der Zu
friedenheit

Er war kaum wieder zu erkennen raſirt und anſtändig
gekleidet ſah er ganz anders aus und obwohl das Zigeuner
blut erſichtlich war an dem unverkennbaren eigenthümlichen
Typus ſo lag doch ein Anſtand in ſeinem Benehmen der
eine gewiſſe Wohlhabenheit und Stellung verrieth Er
ſchien ſehr bewandert in der Vergangenheit des Gaſthauſes
denn er fragte nach verſchiedenen Kellnern die ſeiner Zeit
da waren und wovon jetzt viele nicht mehr zu eruiren waren
Als er ſeinen Gulaſch verzehrt und es anfing leerer im
Gaſtzimmer zu werden verlangte er den Wirth zu ſprechen
der alsbald erſchien Ujvary Ferencz war ein Mann deſſen
Aeußeres gutes Leben bekundete Sein ſchwarz verbrämter
Attila hielt mühſam den äußeren Mann umfaßt und der
runde Kopf ſaß auf einem kurzen Hals Sein Geſicht hatte
einen jovialen Ausdruck ſein Blick war ſcharf und man
rühmte ihm nach daß er nie ein Geſicht vergaß das er
einſt geſehen

Sie erkennen mich nicht mehr ſagte Ferko als das
prüfende Auge des Wirthes über ihm glitt

Ferko war ſehr verändert vor der Zeit ein Greis und
der Wirth mußte bekennen daß diesmal ſein Gedächtniß
ihn verließ

Nun es thut nichts meinte Ferk aber ſetzen Sie
ſich denn ich komme von ſehr weit um von Jhnen Aus
kunft zu erhalten und unſere Unterredung dürfte längere
Zeit dauern

Der Wirth zog einen Seſſel zu ſich und leiſtete der Ein
ladung Folge

Erinnern Sie ſich an einen Fremden der vor unge
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des hier in Betracht kommenden Subjekts geſchöpft iſt hat man
in Frankreich erreicht daß der revolutionäre Sozialismus eine
kleine beinahe lächerliche Sekte geworden iſt Man ſieht wie die
Leidenſchaften ſich ſteigern aber man ſieht auch wie ſie außer
Stande ſind einen einzigen praktiſchen Gedanken hervorzubringen
einen praktiſchen Gedanken auch nur in Bezug auf das Jnswerk
ſetzen der erſehnten Revolution Auch bei den extremen Rednern
wird ſich immer wieder der Widerſpruch geltend machen zuweilen
ſogar der Widerſpruch einer Annäherung an die Vernunft
Terrorismus und Tumult werden in allen dieſen Verſammlungen
herrſchen wo ſie nicht herrſchen wo es zur ruhigen Darlegung
ausgedachter Gedanken kommt da werden die Früchte um ſo beſſer
ſein ſowohl für die angegriffene Geſellſchaft wie für die Sozialiſten
Die Voſſiſche Zeitung findet in dieſer von konſervativer Seite
für die Handhabung des Verſammlungsrechts ausgegebenen Loſung
Nur nicht ängſtlich einen neuen Beweis dafür daß man im

Kampfe gegen die Sozial Demokratie nicht unr die Nummer
des geſponnenen Fadens ſondern den Faden ſelber
eändert zu ſehen erwartet Allerdings, ſo fährt dasViatt fort hat man einigen Grund ſich die Verkünder des neuen

Freiheits Evangeliums ſcharf anzuſehen wenn ſie in demſelben
Lager aufſtehen wo bis vor Kurzem noch die rückſichtsloſeſte
Bismarckſche Zwangspolitik als die Krone ſtaatsmänniſcher
Weisheit geprieſen wurde Allein woher auch der Umſchwung
kommen mag und wie äußerlich und oberflächlich er vielleicht auch
ſei für die Macht der öffentlichen Stimmung wie ſie dem Aus
nahmegeſetz gegenüber herrſcht gibt er unzweifelhaft Zeugniß Der
unheilbare Fehler des Ausnahmegeſetzes lag in dem Wahn daß
man durch polizeilichen Zwang das weitere Anwachſen des ſozial
demokratiſchen Glaubens an die Geſellſchafts Verbeſſerung durch
Aufhebung des Privat Eigenthums hemmen und alſo das Grund
übel beſeitigen könne Dieſe Wahnvorſtellung iſt heute als ſolche
erwieſen Jm Uebrigen kommt gerade die Partei welche bei der
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes die Siegerin zu ſein ſcheint
nach dem 1 Oktober in eine ganz neue Lage Zwar wird die
SozialDemokratie noch Führerin der Arbeiterparteien bleiben ſie
wird das iſt die Meinung Schaeffle s wahrſcheinlich nicht
ohne weiteren Erfolg fortfahren eine ſo weite Ausbreitung zu
ſuchen wie es proletariſche Elemente gibt Der Arbeiterſtand
wird auch nicht aufhören über die nationale Partei Organiſation
hinaus ſich wirthſchaftlich und politiſch zu internationalem Zu
ſammenwirken zu erheben Allein die Lage der Partei und der
Parteiführung wird doch eine ganz andere geworden ſein Die
Partei kann ſich nicht mehr in den Mantel der Verfolgten
und Unterdrückten hüllen ſie muß mit der Sprache heraus
muß zu den poſitiven Reformfragen Stellung nehmen muß
beweiſen daß ſich auch im Zuſtande gemeinſchaftlicher Freiheit die
Einheit zwiſchen Führern und Anhängern aufrecht erhalten läßt
und muß ſich endlich auch über die Glaubensſymbole des Kollektivis
mus über die anderweitige Geſtaltung der Geſellſchaft
näher äußern was man ihr während der Zeit der Verfolgung
aus naheliegenden Gründen erließ Jn allen dieſen Beziehungen
kann ein möglichſt weiter Spielraum für die Bewegung
den Gegnern nur erwünſcht und ihren Zwecken dienlich ſein
Das oben genannte Blatt ſchließt Nicht nur für die Arbeiter
parteien ſondern auch für die Parteien des Beſitzes und des
Unternehmerkapitals kommt eine neue Zeit die vielleicht eine ent
ſcheidende Umbildung des geſammten Parteiweſens mit
ſich bringt Die falſche Beruhigung in welche das Ausnahmegeſetz

fähr ſiebzehn oder achtzehn Jahren eine Woche in Jhrem
Gaſthauſe wohnte

Ausländer oder Ungar fragte Ujvary
Er war kein Ungar erwiderte Ferko
Sein Name
Ja das iſt eben was ich in Erfahrung bringen

möchte

Stand
Mir unbekannt erwiderte Ferko ich vermuthe aber

daß er jedenfalls ein reicher Mann war
Ujvary rückte näher er drehte ſeinen Schnurrbart und

heftete ſeine kleinen Augen auf das Geſicht Ferkos
Sie müſſen ſich näher erklären ſagte er Was hatte

es für eine Bewandtniß mit dem Manne denn es muß doch
ein wichtiger Grund ſein weshalb Sie nach ſo vielen Jahren
ſeine Spur finden wollen Bei mir kehren ſo viele Fremde
ein daß es eine ſchwierige Aufgabe iſt mich jedes Einzelnen
zu erinnern wenn nicht irgend ein beſonderes Ereigniß
damit verknüpft iſt

Jch habe übrigens Aufzeichnungen gemacht über jene
Perſönlichkeiten welche aus einem oder dem andern Anlaß
mir bemerkenswerth erſchienen vielleicht kann das Jhnen
einen Anhaltepunkt gebenDer Wirth knörfte ſeinen verſchnürten Attila auf und

zog aus der Bruſttaſche eine alte fettige Brieftaſche hervor
Ferko war in Verlegenheit er hatte ſich die Sache viel ein
facher vorgeſtellt er hoffte den Namen zu erfahren ohne
in Details gehen zu müſſen Es war zweifellos daß Üjvary
in ihm den Zigeuner erkennen mußte und möglicherweiſe
unangenehme Schlüſſe ziehen dürfte Ferko hatte ſich in
der That nicht getäuſcht der Wirth erkannte ſeine Abſtam
mung und er fing an in ſeinem ſonſt treuen Gedächtniß
nachzuforſchen weshalb ihm die Züge bekannt vorkamen

n dem Mann war ein Grad der Bildung and des An
andes der ſonſt ſeinen Stammesgenoſſen nicht eigen iſt
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die bürgerlichen Parteten im Kampfe gegen die ſozialdemokratiſche
Gefahr einwiegte muß weichen und an Stelle der Trägheit und
des vertrauensſeligen Zuwartens auf die Allmacht des Staates die
kräftige und geſchloſſene Aktion des Bürgerthums treten das nur
durch Selbſthilfe ſich ſeiner Haut zu wehren vermag Anſätze zu
ſolchem Zuſammenſchluß ſind ſeit dem Beginn der neuen ſozial
politiſchen Aera ſchon überall wahrnehmbar Der Fortfall des

ind mee wird den Prozeß weiter fördern und beide Theile
zu klarer Stellungnahme gegen einander zwingen Dazu aber be
darf es der freien Bewegung in Wort und Schrift der vollen
Einſicht in die Strebeziele und Pläne des Gegners die man als
gemeingefährlich nachweiſen und bekämpfen mag die man aber
nicht lichtſcheu in das Dunkel geheimer Verſchwörungen zurück
drängen darf

Politiſche Ueberſicht
w Deutſches Reich

Verlin 17 September Hofnachrichten Kaiſertage in Schleſien Kaiſer Franz Joſeph von Der
reich iſt heute Abend als Gaſt des deutſchen Kaiſers in dem
ſchleſiſchen Schloſſe Rohnſtock eingetroffen und wird in der zweiten
Hälfte dieſer Woche den großen Manövern in welchen das
5 und 6 Armeekorps gegeneinander operiren beiwohnen Die
Kaiſerbegegnung iſt zunächſt der Ausdruck der wahren und herz
lichen Freundſchaft zwiſchen den verbündeten Monarchen ſo
wird ſie von den Völkern beider Länder aufgefaßt daher der Bei
fall mit welchem ſie begrüßt wird Die engen Beziehungen
welche zwiſchen dem deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn be
ſtehen noch mehr zu vertiefen iſt unmöglich die Entrevue zeigt
ihr feſtes und ungetrübtes Fortbeſtehen ſie bildet eine neue Be
kräftigung des Bundes welcher den Frieden Europas garantirt
Ob die Begegnung noch anderweite politiſche Folgen haben wird
vermag heute Niemand zu ſagen es iſt auch unnöthig ſich den
Kopf darüber zu zerbrechen Will Rußland wieder eine Annäherung
an Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen ſo wird man es gern
begrüßen will es in ſeiner bisherigen Zurückhaltung verbleiben
ſo gehen die Dinge auch ſo Die Manöver des 5 Armeekorps
welche die erſte Hälfte dieſer Woche ausfüllten haben heute ihr
Ende gefunden Der Kaiſer hat denſelben ſeine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit gewidmet verſchiedene Ordres für die Truppen
auch perſönlich ertheilt Nunmehr beginnen wie ſchon oben er
wähut die Schlußmanöver in welchen das fünfte Armeekorps
gegen das ſechſte zu kämpfen haben wird Kaiſer Franz Joſeph
von Oeſterreich und der König von Sachſen ſind bei denſelben
anweſend Während dieſes ganzen Truppenmanövers wohnen die
Fürſten in dem Schloſſe Rohnſtock Siehe Depeſcheutheil

Jn einem ſeiner Manöver DTrinkſprüche in
Schlefien hat der Kaiſer auch auf die Schlacht bei Weißen

Beirath zur Seite ſtehen Jn Württemberg hat man dieſe Aenderung
des bisherigen Zuſtandes ſchon ſeit Jahren gewünſcht

Senatspräſident Bingner vom Reichsgericht
iſt zum Vorſitzenden der neuen Kommiſſion für die Reviſion des
Entwurfes zu einem bürgerlichen Geſetzbuche erſehen

Das Preisgericht des engeren Wettbewerbes
für das National Denkmal Kaiſer Wilhelms I wird
wieder ans Mitgliedern des Bundesrathes des Reichstags und
einer Reihe künſtleriſcher Sachverſtändiger gebildet

Die Ernennung des Oberpräſidenten v Wolff
in Magdeburg zum Chef Präſidenten der Oberrechnungskammer
in Potsdam iſt bereits vollzogen Ueber die Wiederbeſetzung
der Oberpräſidentenſtelle wird erſt ſpäter Beſchluß gefaßt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung wendet
ſich gegen die nationalliberale Partei und wirft derſelben
vor daß durch ihre Schuld die Sozialiſtengeſetzvorlage
zu Anfang dieſes Jahres geſcheitert ſei Die Norddeutſche fährt
dann fort Um ſo ſonderbarer iſt es wenn jetzt in Organen jener
Richtung immer wieder die Klage laut wird wie es ſchmerzlich
vermißt werden müſſe daß nicht gegenüber der Sozialdemokratie
eine feſte Politik verfolgt werde

Den iufamen Lügen Londoner Zeitungen über
Sklavenmärkte im deutſchen oſt afrikaniſchen Schutz
gebiet tritt jetzt der ReichsAnzeiger entgegen Das amtliche
Blatt bringt folgende Note

Sofort nach dem Erſcheinen des Times Artikels vom
15 d Mts demzufolge der ſtellvertretende Reichskommiſſar
für Oſtafrika mittelſt einer Proklamation den Sklavenhandel für
erlaubt erklärt und unter amtlicher Mitwirkung eine öffentliche
Auktion von Sklaven in Bagamoyo ſtattgefunden habe hat das
Auswärtige Amt einen telegraphiſchen Bericht des gedachten
Beamten über den Sachverhalt eingefordert Jn einem am
Mittwoch eingegangenen Telegramm berichtet der ſtellvertretende
Reichskommiſſar aus Zanzibar daß er eine ſolche Prok
lamarion nicht erlaſſen habe und daß wahrſcheinlich
der Unfug eines Arabers der Nachricht der eng
liſchen Grunde liege eine Unterſuchung werde
ſofort eingeleitet Daß in Bagamoyo eine Sklavenauktion unter
amtlicher Mitwirkung abgehalten worden ſei undenkbar
Herr Dr Schmidt wird ſich ungeſäumt nach Bagamoyo begeben
und von dort weiter berichten

Mit dem 1 Oktober wird in einer Anzahl von
größeren deutſchen Städten ſowie in Jndnſtriebezirken eine Ver
mehrung der Schutzleute und Militäranwärter eintreten
Durch dieſe Neuanſtellungen iſt die Zahl der Militäranwärter ſehr
vermindert

Bei der bevorſtehenden Reform der direkten
Steuern in Preußen ſoll auch die Einführung einer Kapital
rentenſteuer vorgeſehen ſein

Bezüglich der Einführung einer einheitlichen
burg hingewieſen in welcher bekanntlich der franzöſiſche Diviſions Zeitrechnung für das Reich ſind die Verhandlungen zwiſchen
general Abel Druagy gefallen iſt Dazu wird jetzt eine bisher
wenig oder gar nicht bekannte Thatſache mitgetheilt Bisher nahm
man an General Druay ſei von einem deutſchen Granatſplitter
tödtlich getroffen Der franzöſiſche General iſt indeſſen von einem
Turkooffizier alſo franzöſiſcher Offizier in dem

Augenblick erſchoſſen als er den Befehl gab ſich vor den
andringenden Bayern zurückzuziehen Der Turko feuerte ſeinen
Revolver mit den Worten Verräther dies ffür Dich
auf den General ab Jn dem Rückzugsbefehl der nach der
Sachlage das einzig Richtige war ſcheint er einen Verrath geſehen
zu haben Nachdem der General todt vom Pferde geſunken war
erſchoß der Mörder ſich ſelbſt

Der preußiſche Kriegsminiſter von Verdhy ge
denkt wie jetzt behauptet wird nach Ablauf der Manöver ein
Rücktrittsgeſuch einzureichen und man bezeichnet den General
lientenant von Kaltenborn Stachan als ſeinen Nachfolger
Nach derſelben Quelle hat der Reichsgerichtspräſident von Simſon
ſein Penſionirungsgeſuch bereits abgeſandt Für den Präſidenten
poſten des höchſten deutſchen Gerichtshofes ſollen in Betracht
kommen die Herren Kammergerichtspräſident Drenkmann in
Berlin Staatsſekretär Oehlſchläger und Oberlandesgerichts
Präſident Dr Falk in Hamm

Die Verhältniſſe im Oberkommando des würt
tembergiſchen Armeekorps gehen einer Aenderung entgegen
Bisher war der kommandirende General zu deſſen Ernennung die
Zuſtimmung des deutſchen Kaiſers erforderlich iſt ſtets ein
preutziſcher Offizier und aus dieſem Umſtande ſind recht
häufig Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Korpskommando und dem
württembergiſchen Kriegsminiſterium entſtanden Jetzt heißt es
aus Stuttgart wir haben dieſe Mittheilung am geſtrigen
Tage unter den Letzten Nachrichten verzeichnet d Red
Prinz Wilhelm von Württemberg der Thronfolger
des Königreiches ſei zum kommandirenden General
auserſehen Dem Prinzen deſſen freundliches Verhältniß zum
deutſchen Kaiſer bekannt iſt würde in dieſem Falle ein militäriſcher

rerEs war kein gewöhnlicher Zigeuner er kannte ihn und
kannte ihn nicht kurz er war mit ſich noch nicht im Reinen
d g rete nun die Brieftaſche und ging Blatt für Blatt

urch
Hier haben wir einmal Carl Leithahl aus Dresden

abgereiſt ohne die Zeche von 60 fl zu bezahlen in Dresden
unbekannt

Auguſt Bramel aus Wien ebenfalls die Zeche ſchuldig
geblieben Jn Raten zahlbar nach der zweiten Rate ge
ſtorben hat nichts hinterlaſſen

Fremder aus Wien s von 85 fl unbezahlt ver
ließ eines Abends den Gaſthof und kam nicht mehr zurück

ſpurlos verſchwunden muthmaßlich von Zigeunern er
mordet Name unbekannt

Mit dieſen Worten ſchloß er die Brieftaſche und heftete
ge durchdringenden Blick auf das bleich gewordene Geſicht

erkos
Das iſt der Mann deſſen Namen ich erfahren möchte

ſagte er faſt tonlos
Thut mir leid aber wie Sie geſehen haben Name

unbekannt
Nach einer kleinen Weile ſagte der Wirth plötzlich
Sind Sie nicht Offizier geweſen beim 61 Infanterie

Regiment
Ganz richtig
Nun jetzt erkenne ich Sie und jetzt weiß ich auch wes

halb Sie ſich erkundigen Es war der Herr deſſen kopfloſer
i im Feſtungsgraben gefunden wurde
Ein unheimliches Gefühl beſchlich Ferko nicht ſo ſehr

daß der Wirth ihn erkannte als darüber daß er ihn un
mittelbar mit dem ermordeten Fremden in Zuſammenhang
ſtellte Offenbar ſchöpfte er Verdacht Sein
mächtig

Grund der
in Wien

klopfte
als er fragte ob es denn ganz unmöglich ſei auf

notirten Andeutungen Nachforſchungen zu pflegen

den verbündeten Regierungen abgeſchloſſen Schon in der
Herbſt Seſſion des Reichstags iſt die Einbringung eines Geſetz
entwurfes darüber ſicher

Beim Betriebe auf deutſchen Eiſenbahnen
ausſchließlich Bayerns, ſind im Juli nach amtlicher Zu
ſammenſtellung 218 Perſonen verunglückt davon 41 tödtlich Unter
den Letzteren befanden ſich 3 Reiſende

Das für den Dampfer auf dem Victoria Nyanza
nöthige Geld iſt bereits beiſammen

Gegen den Abgeordneten Grillenberger iſt
Anklage wegen Verrufserklärung erhoben worden Grilleu
berger hat jede Auskunft verweigert und will eventuell den Schutz
des Reichstagspräſidiums anrufen

Schweidnitz 17 September Das Hofmarſchallamt mel
dete den Beſuch des Kaiſers bei Moltke in Kreiſau zum
Sonnabend 4 Uhr Nachmittags an

Freiburg in Schleſien, 17 September Der hieſige Fleiſch
Konſumverein hat ſeine Auflöſung unter erheblichem Ver
luſte beſchloſſen

Hamburg 17 September Die Bürgerſchaft bewilligte
g Millionen Mark für den großen Handelshafen in Kurx

aven
Eſſen 17 September Heute wurde in Bochum ent

ſprechend den Beſchlüſſen der letzten Verſammlung der weſt
fäliſchen Coks Produzenten eine Aktiengeſellſchaft Weſt
fäliſches Coksſyndikat Bochum errichtet

Mainz 17 September Hierſelbſt wurde geſtern in der
Nähe des Fort Stahlberg ein Jtaliener wegen Verdachtes der
Spionage von einem Militärpoſten verhaftet und der Civilbe
hörde zur weiteren Unterſuchung übergeben Der Verhaftete ſpricht
außer ſeiner Mutterſprache engliſch und franzöſiſch Es handelt
ſich da wohl wieder um ein unbefugtes Betreten der
Feſtungs anlagen

Steinach 17 September Der Prinzregent traf heute
in Hartershofen ein Manöver und Parade denen der Regent

M
ſt dem Kriegsminiſter und dem Herzog Max Emanuel beiwohnte
verliefen bei ſchönſtem Wetter in vorzüglicher Weiſe Nach 2 Uhr
führte ein Extrazug den Regenten nach München zurück

Oeſterreich Ungarnu
Wien 17 September Kaiſer Franz Joſef hat in einem

Handſchreiben an den Grafen der Bevölkerung
don Ungarn ſeinen Dank für die ihm dargebrachten Geſinnungen
ausgeſprochen und in einem zweiten Handſchreiben an den Erzherzog
Albrecht der Armee ſeine Anerkennung gezollt

Die hieſigen Morgenblätter begrüßen die heutige Zu
ſammenkunft der Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef aufs Sym
pathiſcheſte Das Fremdenblatt ſagt die häufigen herzlichen
Begegnungen zeigten aller Welt daß das deutſchöſterreichiſche
Bündniß in voller Kraft daſtehe und ſich immer feſter einwurzele
auch der neue Reichskanzler verfolge die alte Bahn der Friedens
liebe Die Preſſe ſchreibt die Zuſammenkunft erhalte eine
beſondere Weihe durch die freudigen überzeugungsſtarken Sym
pathien mit denen die Bürger des deutſchen Reiches ſowohl wie
diejenigen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie an dem freund
ſchaftlichen Verhältniß ihrer Herrſcher theilnehmen

r 17 September Geſtern gab der ungariſche
Handelsminiſter Baroß zu Ehren der Feſtgäſte bei der Eröff
nung der Regulirungsarbeiten am Eiſernen Thor ein Feſtmahl
bei welchem die Verſicherung freundlicher Geſinnungen
zwiſchen den Miniſtern Ungarns und Serbiens ausgetauſcht wurden

Schweiz
B Bern 17 September Die Lage des Bundesraths be

züglich der Teſſiner Revolution iſt keine beneidenswerthe Die
frühere ultramontane Regierung iſt die geſetzliche und die
Wiedereinſetzung derſelben welche man übrigens noch am heutigen
Tage erwartet muß erfolgen Der Bundesrath richtet ſeinen Be
richt über die Teſſiner Affaire am nächſten Montag an die
Bundesverſammlung Caſtioni welcher wahrſcheinlich den
Regierungsrath Roſſi erſchoſſen hat 1871 die Pariſer Kommune
mitgemacht Er war einer jener zehn Anarchiſten welche die als
Geiſeln gefangenen Geiſtlichen darunter den Erzbiſchof von
Paris füſilirten Seither wohnte Caſtioni in ſeinem Heimat
dorfe Stabio Sein Bruder wurde 1876 bei dem bekannten
Konflikte zu Stabio von den Ultramontanen erſchoſſen
Caſtioni wird ſteckbrieflich verfolgt Jn Teſſerete und
Monteggio verübten die Utramontanen geſtern Gewaltthätigkeiten
Jn Balerna ſchoſſen ſie in Giubiasco wurden die Liberalen
verfolgt und mit Einbruch bedroht Die allgemeine Lage iſt immer
noch ernſt Die Konſervativen drohen fortwährend mit einem
Gegenputſch

Jtalien
Rom 17 September Das Redaktionslokal des demokra

tiſchen Blattes Caffaro in Genug war geſtern der Schau
platz wilder Szenen während die Redakteure eben an der
Arbeit ſaßen drang eine Rotte Anarchiſten ein zertrümmerte
die Möbel und warf ſich auf das Redaktionsperſonal Mehrere
Redakteure und Setzer wurden von den Unholden ſchwer mißhandelt
e erſchien die Polizei welche die Bedrängten mühſam
rettete

Spanien und Portugal
Madrid 17 September Bei einem geſtern Abend abge

haltenen Miniſterrath wurde der vom Kriegsminiſter vorgelegte
Entwurf betr umfaſſende Reformen in der Organiſation
der Armee aufgenommen

Liſſabon 17 September Den Volkskundgebungen gegen
den engliſch portugieſiſchen Kolonialvertrag hat ſich das bis
herige Miniſterium nicht gewachſen gefühlt Ein neues
Kabinet iſt gebildet welches inzwiſchen den zu Gunſten Portugals
geänderten Vertrag wohl in den Kammern durchbringen wird

Frankreich
Paris 17 September Die Pariſer Zeitungen konſtatiren

mit großer Genugthuung daß der Manövertoaſt des
Generals Fer ron auf die franzöſiſch ruſſiſche Waffenbrüderſchaft
im Zarenreiche ſehr gut aufgenommen ſei

Jm geſtrigen Miniſterrathe ſprach ſich Conſtans
gegen die Verfolgung der Mithelfer Bonlangers aus wogegen
die Miniſter Fallieres Roche und Guyot die Einberufung
des Senatgerichts verlangen Siehe Rußland

BVelgien
Brüſſel 17 September Die Regierung des Congo

ſtaates will die Greuzdifferenz mit Potugal dem Schiedsſpruche
der Schweiz unterwerfen Von der portugieſiſchen Regierung
wird die gleiche Erklärung ſtündlich erwartet

Großzbritannien
London 17 September Die Times haben ſich wei

tere und eingehende Nachrichten über den Sklavenhandel im deut

Herr erwiderte der Wirth folgen Sie meinem Rath
und laſſen Sie die Todten ruhen Man hat damals viel
geſprochen ja ich muß es Jhnen gerade herausſagen daß
es nicht an Leuten gefehlt hat die Sie in Zuſammenhang
mit dem Morde brachten und Sie haben vielleicht ver
geſſen daß eine Belohnung von zweihundert Dukaten auf
die Entdeckung des Mörders geſetzt wurde Die Summe iſt
groß und es könnte ſich leicht Jemand finden der auf Sie
einen Verdacht wirft Jch erinnere mich noch ſehr gut an
das Anſehen in welchem Sie bei Jhrem Regimente ſtanden
Sie ſind ich bin es überzeugt unſchuldig und kennen die
Mörder nicht aber Sie könnten jedenfalls Unannehmlich
keiten ausgeſetzt ſein die zu vermeiden beſſer iſt Helfen
können Sie ihm doch nicht mehr

Die Röthe des Zornes färbte das gebräunte Antlitz
Ferkos als er ſagte

Jhre Vermuthung iſt unrichtig der ermordete Fremde
kam hierher um ein begangenes Verbrechen zu enthüllen und
das unſchuldige Opfer zu retten nach ſo vielen Jahren
führte mich ein Zufall auf die Spur und ich habe be
ſchloſſen die Aufgabe des Ermordeten zu übernehmen Sie
werden begreifen daß ein Schuldbelaſteter ſich hüten würde
Erkundigungen einzuziehen

Der Wirth gab dies zu doch antwortete er nicht ſogreis
nahm ſeine Brieftaſche nochmals heraus und blätterte darin
als ob er etwas ſuche dann ſagte er

Worin beſteht dieſe Aufgabe die Sie übernommen haben
Es ſcheint mir nicht rathſam viel über dieſen Punkt

zu ſprechen erwiderte Ferko mit etwas Zurückhaltung ich
tappe noch ſelbſt im Finſtern herum aber ich mache es
mir zur Lebensaufgabe der che auf den Grund zu
kommen

Des Gewinnes halber
Ferko blickte raſch auf Von Gewinn kann für mi

keine Rede ſein jedoch Herr Ujvary wenn Sie mir dur

re

Jhre zahlreichen Connexionen Erkundigungen einziehen könnten
ob Verwandte des Alexander Berthold

Der Wirth unterbrach ihn Sie wiſſen alſo den
Namen

Ja und nein erwiderte Ferko
Jch kann die Gründe nicht angeben aber ich ſchöpfe

Verdacht daß Alexander Berthold nicht der wirkliche Name
des Fremden war und ich hoffte durch Sie Gewißheit zu
erlangen Um aber auf meinen Antrag zurückzukommenbin ich gerne bereit eine entſprechende Bohnung i geben

wenn Sie mir an die Hand gehen wollen um in Wien und
Peſt zu erforſchen ob Verwandte von Alexander Berthold
noch am Leben ſind

Der Wirth räuſperte ſich
Der Betrag der Belohnung wäre
Sagen wir hundert Gulden ergänzte Ferko mit einem

unterdrückten Seufzer Hundert Gulden würden ein
großes Loch in ſeinen Erſparniſſen machen aber wenn ſie
Mittel zum Zwecke wären würde es ihn nicht reuen

Der Wirth gedachte der Steuern die im Anzug waren
hundert Gulden wären für ihn in dieſem Augenblick eine
willkommene Gabe Er verſprach ſein Möglichſtes zu thun

Es iſt ſonderbar fügte er hinzu jeder Fremde iſt
richtig verzeichnet nur gerade bei dieſem ſcheint vergeſſenworden zu ſein ihn um ſein genaues Nationale zu fragen

Er ſteckte die Brieftaſche wieder ein offenbar fand er
das Geſuchte nicht Es wurde dann verabredet wie der
Wirth ihm das Reſultat mittheilen r

Ferko wollte die größte Vorſicht dabei beobachtet wiſſen
Was ſagen Sie dazu wenn wir einen Aufruf in die

Zeitung einſetzen würden meinte dar Jch denke
das wäre das allerſicherſte Mittel Leben noch Verwandte
von dem Betreffenden ſo melden ſie ſich gewiß

Ferko überlegte nach Dir Pauſe willigte er ein und
legte fünf Gulden auf den Tiſch Fortſezzung folgt
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Nr 219 Freitag
chen Bagamoyo melden laſſen Daily News und Daily
hron icle fordern einen Proteſt aller ziviliſirten Mächte gegen

dieſen Rückfall in die Barberei Die Erregung der Herren Eng
länder iſt recht unnütz nuſere Leſer finden in der Politiſchen
Ueberſicht des Deutſchen Reichs die authentiſche Note durch
welche der Reichsanzeiger den ganzen Klatſch dementirt

D Red
Nußland

Petersburg 17 September Durch Erlaß des Zaren
wird augeordnet daß alle ausländiſchen Privatbeamten binnen
14 Tagen von ihren Poſten zu entfernen ſind Zumeiſt
Deutſche werden dadurch betroffen

Die Nowoje Wremja beſpricht den Toaſt den der
ehemalige franzöſiſche Kriegsminiſter Ferron kürzlich bei einem

Manöverdiner auf einen anweſenden höheren ruſſiſchen Offizier und
auf die franzöſiſch ruſſiſche Waffenbrüderſchaft aus
brachte Die Nowoje Wremja meint daß dieſer Toaſt einen
überaus erfreulichen Eindruck auf alle von der Zurückhaltung der
Diplomatie freien Theile der inſſiſchen Geſellſchaft machen müſſe
Da die Waffenbrüderſchaft jetzt oft das Thema der Togſte
hoher Perſonen bilde könne Ferron kein Vorwurf gemacht
werden

1 Deutſcher Lergarbeiter Tag
III

d B Halle 18 Septemberer geſtrigen VormittagsSitzung führte Strun z KönigreichSan den Vorſitz Bis jetzt iſt die Zahl der Delegirten auf 43

die der vertretenen Reviere auf 10 in welchen insgeſammt 260,000
Bergleute arbeilen angewachſen Wie viele von dieſen Tauſenden
wirklich die 48 Delegirten mit ihrer Vertretung auf dem Kongreß be
traut haben mag hier ununterſucht bleiben erwähnt ſei aber daß der
bei der letzten Reichstagswahl für die Mansfelder Kreiſe als Kandidat
aufgeſtellte jedoch unterlegene ehemalige Kaiſerdeputirte Siegel
Dorſtfeld ſich bei dem Kongreß nicht bios als Vertreter von weſtfä
liſchen ſondern auch von 15 000 Mansfelder Bergarbeitern ausgiebt
Nach einigen Veränderungen an der urſprünglich feſtgeſetzten Geſchäfts
ordnung wurde beſchloſſen das Bureau des Kongreſſes unter Hinzu
ziehung von Schmidt Königreich Sachſen mit der Vorberathung des
von den weſtfäliſchen Delegirten vorgelegten Entwurfs der Statuten
des Allgemeinen deutſchen Bergarbeiter Verbandes zu beauftragen
Die Vorberathung nahm ſofort ihren Anfang den übrigen Mitgliedern
des Kongreſſes wurde freigeſtellt derſelben beizuwohnen heute wird
un dem Plenum der Entwurf zu entgiltiger Entſcheidung vorgelegt
werden

okales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 September
Ueber das Koalitionsrecht der Arbeiter und die Noth

wendigkeit der Generalkommiſſion der Arbeiter ſprach in einer für
geſtern Abend nach dem Hofjäger einberufenen ſozialdemokra
tiſchen Verſammlung welche ſehr zahlreich auch von Bergarbeitern
und Frauen beſucht war Herr Regierungsbaumeiſter Keßler Der
ſelbe wies darauf hin daß die heutige Wirthſchaftsweiſe ein Kampf
Aller gegen Alle ſei Die Willkür herrſche und die wirthſchaftliche
Freiheit das freie Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte gebe dem Stärkeren
Kapital das Recht den Schwächeren Arbeiter auszunutzen Während

der Kapitaliſt an der wohlbeſetzten Tafel ſitze und müſſe der
Arbeiter vor der Thür frieren und hungern Die Sozialdemokratie
verlange in erſter Linie einen Schutz für die Arbeiter Das Kapital
könne einen Stillſtand der Arbeit ertragen aber nicht der Arbeiter
Der Grubenbeſitzer Douglas bei Kalbe habe bei einem Strike ſeiner
Arbeiter geſagt ein ſolcher Strike ſei ihm gleichgiltig und wenn er ein
Jahr dauere ſo ſei es auch nicht ſchlimm Der Arbeiter ſei den jetzt
herrſchenden wirthſchaftlichen Zuſtänden gegenüber wehrlos Wie aber
der Staat jeden Wehrloſen ſchütze ſo müſſe auch der Staat den wehr
loſen Arbeiter ſchützen denn ſonſt ſei der Staat ein unnützes Möbel
Der Staat müſſe auf ſozialiſtiſcher Grundlage aufgebaut werden Da
aber wirthſchaftliche Revolutionen ſich niemals ſchnell vollziehen können
ſo müſſe jetzt möglichſt wirthſchaftliche Ordnung geſchaffen und die
jetzige Wirthſchaftsweiſe bekämpft werden Dieſer Kampf wäre ein
ſehr ſchwieriger wenn die Kapitaliſten einander nicht ſelbſt bekämpften
Das Proletariat der Arbeiter müſſe ſich aber einig zum Kampfe gegen
das Kapital zuſammenthun und dazu verhelſe ihm das Koalitionsrecht
Leider umfaſſe dies in Preußen noch nicht alle Arbeiter denn Schiffer
Landwirthſchaftsarbeiter 2c ſeien ausgeſchloſſen Jn England ſei es
nach dieſer Seite hin erheblich beſſer und auch in Frankreich unterſtütze
man namentlich in Paris die Arbeiterbeſtrebungen Gründung von
Fachvereinen ſeitens der Stadt und des Staates Hier zu Lande
verſchärfe man die Maßregeln gegen die Arbeiter aber gegen die Arbeit
geber verfahre man milder Das Syſtem Bismarck Puttkamer ſei auf
Züchtung von Millionären hinausgegangen Dem Arbeiter wolle man
ſogar ſein Futtergeld nicht mehr voll bewilligen ſondern man glaube
daß für den Arbeiter ein Eſſen hergeſtellt aus Heringslake und Wurſt
ſuppe gut genug ſei Jetzt führen die Unternehmerkoalitionen einen
unmenſchlichen Kampf gegen die Arbeiter und an dem Arbeiter
ſei es aus dem Lohnkampfe in einen Klaſſenkampf einzutreten
Zum Siege werde eine völlige Vereinigung der Arbeiter aller
Branchen verhelfen Jn Halle foll eine Centralkommiſſion gebildet
reſp die ſchon beſtehende lebenskräftiger ausgeſtaltet werden Nur
ſo könne man ſo lange das heutige Wirthſchaftsſyſtem überhaupt noch

e mit Erfolg dahin wirken daß der Arbeiter das erhalte was
er zu einem menſchenwürdigen Leben brauche Der Vorſitzende und
Einberufer Herr Kaulig konnte hierzu ergänzend mittheilen daß in
Halle eine ſolche Kommiſſion bereits beſtehe welche über Vorkomm
niſſe in der Arbeiterbewegung zu befinden und über Ausbruch von
Generalſtrikes Anmeldungen entgegen zu nehmen habe Nicht ange
meldeten Strikes gegenüber werde ſie ſich neutral verhalten angemel
dete Strikes aber nach allen Kräften bis zur völligen Durchführung
unterſtützen Die Vertreter der Gewerkvereine haben der Kommiſſion
Bericht zu erſtatten Die Kommiſſion werde dafür ſorgen daß für
längere Ausſtände außergewöhnliche Gelder beſchafft und überſchüſſig
gewordene Gelder reſervirt werden 2c Die Verſammlung genehmigte
das aufgeſtellte Programm der Generalkommiſſion Herr Siegel
Bergarbeiter beklagte ſich über die Verlogenheit der Preſſe und über

die Centrumspartei welche nichts für die Arbeiter thue Herr Keßler
bemerkte zu den vorgebrachten Beſchwerden daß man gegen die An

fe der Preſſe ſich ein Rhinozerosfell anſchaffen müſſe Herr Siegel
cheine ein ſolches noch nicht zu beſitzen

Vergnügungsfahrt Geſtern Nachmittag bot Herr Badebeſitzer
Köker zum Schluß der Saiſon ſeinen Badeabonnenten eine unemgeltiche Luſtfahrt per Dampfer nach Bad NeuRagozcy Dort wurde

geſungen geſpielt und überhaupt vergnüglich gelebt Gegen Abend
wurde die ückfahrt angetreten und ſtiegen die Herren und Damen in
Trotha aus um mit einem Tänzchen den froh verlebten Tag zu be
ſchließen Die Kinder wurden nach Halle gefahren Gegen 11 Uhr
holte der Dampfer die Erwachſenen in Trotha ab Jedenfalls hat ſich
Herr Köker durch dieſes freundliche Entgegenkommen treue Abonnenten

chert
Untrene Der Kaufmann L von hier wurde geſtern von demKaufmann St in der Bernburgerſtraße mit 590 Mk abgeſchickt um

beim Bankverein einen fälligen Wechſel einzulöſen Dies hat er nun
nicht gethan ſondern es vorgezogen mit dem Gelde zu verſchwinden

4 Das für Giebichenſtein beſtimmte Denkmal der Kaiſer
Wilhelm I und d welches der verewigte Bildhauer Kaffſack
modellirt hat ſoll bekanntlich am 18 Oktober dem Geburtstage Kaiſer

drichs enthüllt werden Geſtern ſind bereits von der Gladenrig chen Gießerei in Berlin die in Bronce ausgefüyrten Haupt
theile nach ihrem Beſtimmungsorte a andt worden Das Denkmal
beſteht aus einem koloſſalen Doppelrelg der deinen Kaiſer d e

9 Fuß im Durchmeſſer hat und von einem rtenrege t wird Links davon wird eine weibliche ideale
Marmorfigur angebracht die ihren Arm auf den Rahmen ſtützend
einen Palimenzweig über die cher breitet Ein Adler hebt
ſchützend ſeine Schwingen darüber Beſonders wirkſam iſt bei dieſem
eigenartigen Denkmal das direkt in den Felſen eingelaſſen wird die
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m 7zwer Tage in Schönbrunn verweilen und während dieſer ZeitVereinigung von Bronze und Marmor Die Bronzetheile ſind in der

Wachsmanier hergeſtellt der Palmenzweig erſcheint inſolge deſſen
überaus leicht und luftig

Naturforſcher und Aerzte Die gegenwärtig in Bremen
tagende Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte hat in
ihrer geſtrigen Sitzung die Einladung unſerer Stadt die nächſtjährigeVerſammlung der Geſellſchaft in Saik abzuhalten angenommen
Wir werden alſo die Freude haben die hochangeſehene Geſellſchaft im
Jahre 1891 hier zu beherbergen

r Der Frauenverein von Wansleben Amsdorf Teutſchen
thal und Steuden ein Zweigverein des vaterländiſchen
Frauenvereins veranſtaltete geſtern im Gaſthofe zum Seebad in
Wansleben unter Vorſitz der Frau Amtmann Schröder Etzdorf und
Frau Paſtor n e eleb eine Verlofung der bisher im Näh
verein gefertigten Gegenſtände Zugleich war damit eine muſikaliſche
Unterhaltung verbunden welche von den Lehrern genannter Ortſchaften
ausgeführt wurde Zum Vortrag kamen Streichquartetts Trios und
Klavierſtücke

b Elektriſche Leitung Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt
die Schienen der Stadtbahn mit galvaniſirten Drähten zur beſſeren
Ueberführung des ſpäter in ſie zu leitenden elektriſchen Stromes an
den Stellen zu verbinden wo ſie zuſammenſtoßen

K Ballonbriefe Während der Einſchließung von Paris im
deutſch franzöſiſchen Kriege konnte der briefliche Verkehr der Pariſer
nach außerhalb nur durch Luftballons ſtattfinden Die Briefe mußten
auf leichtes Papier möglichſt Seidenpapier geſchrieben ſein und wurden
ohne Briefumſchlag befördert das heißt die Adreſſe wurde gleich auf
den gefalteten Briefbogen geſchrieben Solche mit Briefmarken frankirte
Briefe wurden aber wenn man ſie auffing noch mit Strafporto
20 Pfg belaſtet Jetzt iſt Gelegenheit geboten zwei ſolcher Exemplare

im Schaufenſter der Buchhandlung von Lucius gr Ulrichſtraße 32
zu ſehen Wohl manchen Sammler gelüſtet nach dieſen ſeltenen Ob
jekten aber der koloſſale Preis 25 Mk pro Stück ſchreckt zurück

Sturz vom Nenbau Geſtern Abend kurz vor Beendigung
des Tagewerkes ereignete ſich auf dem Neubau des archäologiſchen
Muſeums an der alten Promenade ein bedauerlicher Unglücksfall Der
dort beſchäftigte Maurerlehrling M von hier trat beim Einmauern
von eiſernen Trägern in der zweiten Etage auf einen im Mauerwerk
hervorragenden Stein der unter dem Fuße des jungen Mannes nachgab
und mit demſelben aus der bedeutenden Höhe in das Erdgeſchoß hinab
fiel Man hob den Bedauernswerthen auf und brachte ihn mittelſt
Droſchke nach der Klinik woſelbſt außer mehrfachen Hautabſchürfungen
namentlich ein Unterſchenkelbruch feſtgeſtellt wurde

Beim Getreideansdruſch verunglückt Der bei dem Guts
beſitzer und Gemeindevorſteher G in Kütten bedienſtete Knecht Sch
aus Oſtrau verunglückte geſtern Vormittag beim Ausdruſch von Ge
treide vermittelſt der Göpelmaſchine dadurch daß er von der am Göpel
angebrachten Brücke abglitt und unter den hölzernen Baum gerieth an
deſſen vorderes Ende die von dem Knechte getriebenen Pferde geſpannt
waren Der junge Mann trug eine erhebliche Verletzung des

n Beines davon und mußte in ärztliche Behandlung gebracht
werden

Jagdergebniß Bei der am geſtrigen Tage in Niemberg
abgehaltenen Treibjagd im Jagdbezirke des Herrn Gutsbeſitzers
Ernſt Reif daſelbſt gegen 1000 Morgen umfaſſend wurden 114 Stück
Haſen und 20 Stück Rebhühner geſchoſſen ein Reſultat das bis
jetzt noch nicht erreicht worden iſt

Heldeuthat vier gegen einen Zwiſchen fünf polniſchen
Arbeitern kam es am Montag Abend gegen 9 Uhr in der Thüringer
ſtraße zu Streitigkeiten in deren Verlauf vier derſelben über den Ar
beiter K herfielen und ihn durch Schläge und Fußtritte ſo verletzten
daß dieſer mehrere Tage arbeitsunfähig iſt und ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte

Durchgebrannt Seit vergangenem Freitag iſt der bisherige
Bureauvorſteher des Rechtsanwalts K hier verſchwunden und wie ſich
herausgeſtellt hat mit ihm ein Betrag von 15 1600 Mark Derſelbe
war von gedachtem Tage ab auf 3 Tage beurlaubt und ſollte am 15

M ſeinen Dienſt wieder antreten er vergaß aber das Wieder
ommen

Ein eigenartiges Schauſpiel wird den Hallenſern am nächſten
Sonntag geboten werden Der Luftſchiffer Herr Herzberg aus
Borlin gedenkt nämlich an gedachtem Tage Nachmittags 26 Uhr mit
ſeinem Ballon von Freybergs Garten aus aufzuſteigen und dann den
Abſturz mit dem Fallſchirm zu unternehmen

v

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Freitag den 19 September er Nachmittags 5 Uhrdes Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Erinnerungen gegen die Reviſionsrechnung betr die Bürgerſchule

in der Charlottenſtraße
2 Abſchluß eines Vertrages mit der Kaiſerlichen Ober Poſt

Direktion wegen Erwerb von Straßenterrain und Bebauung des
Poſtgrundſtückes am Martinsberge
Bekieſung der Höfe der ſtädtiſchen Schulen
Anlage eines Uferdeckwerks zur Befeſtigung des linken Mühl
grabenufers oberhalb der Jägerbrücke
e aIrdhernng des Hofes der zweiten Schule in der Liebenauer
traße
Abtretung von Land zum Grundſtücke Vereinsſtraße No 10
Neupflaſterung eines Theiles der Martinsgaſſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 18 September 9 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auch der Reichs
Anzeiger ruft dem Kaiſer von Oeſterreich ein herz
liches Willkommen zu und wünſcht daß auch dieſe Begegnung
die hohen Ziele fördere welche beide Monarchen für das Wohl
ihrer Völker verfolgen Nachdem der Dampfer für den
Victoria See geſichert iſt beginnen Sammlungen für
einen Dampfer auf dem Tanganjika See

H Berlin 18 September 12 Uhr 3 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der König von
Schweden ernannte den Kreisrichter Cederkrantz zum Ober
richter von Samoga Jn höchſten militäriſchen Kreiſen iſt ein
Einverſtändniß erzielt für die Dauer des Septennats die drei
jährige Dienſtzeit nicht zu ändern

Schändung jüdiſcher Gräber
Coblenz 18 September 9 Uhr 21 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Auf dem iſraeliti
ſchen Friedhofe zu Mayen wurden in der vergangenen Nacht
20 Grabſteine zertrümmert

T Petersburg 18 September 8 Uhr 4 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Da die Ver

wendung ruſſiſcher Kohlen auf der Schwarzmeerflotte
ſich als zweckdienlich erwieſen hat iſt mit der Geſellſchaft Süd
rußland ein Vertrag abgeſchloſſen wonach ſich die letztere ver
pflichtet in Kertſch Feodoſſia Sebaſtopol und Yalta
kontraktmäßig feſtgeſetzte Mengen von Kohle bereit zu halten
Hierdurch wird dem engliſchen Kohlenimport ein empfindlicher
Schlag verſetzt

Wien 18 September 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Während des hieſigen
Aufenthaltes Kaiſer Wilhelms werden ſämmtliche Erz
herzöge des Kaiſerhauſes verſammelt ſein Kaiſer Wilhelm wird
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an einer Galatafel in Schönbrunn einer Parade auf
der Schmelz und einem Feſte der Stadt Wien im Rath
hauſe oder im Kurſaale theilnehmen

B Bern 18 September 8 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die in Locarno
herausgegebene konſervative Liberta erſcheint mit ſchwarzem
Rand zur Erinuerung an den erſchoſſenen Staatsrath Roſſi und
erklärt ſie werde dies fortſetzen bis Gerechtigkeit geübt ſei Sie be

ſchwört die Teſſiner auf der Hut zu ſein

ri Rom 18 September 7 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vergangene Nacht
wurde in Porto Maurizio ein heftiger Erdſtoß verſpürt
Aus Konſtantinopel wird hierher gemeldet Die Präſidenten
des geiſtlichen und des weltlichen Raths des armeniſchen
Patriarchats dankten ab

9 Liſſabon 18 September 8 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bemannung des
engliſchen Kriegsdampfers Tagus wagte es nicht ans Land zu
gehen wegen der gegen England bei der Bevölkerung herrſchenden
Erbitterung

K Brüſſel 18 September 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn dem Jnduſtrie
zentrum der Borinage wurden mehrere Windmühlen mittelſt
Dynamits in die Luft geſprengt Man vermuthet anar
chiſtiſche Anſchläge

P London 18 September 9 Uhr 41 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Kabel
meldung der Times demiſſionirte das Miniſterium der Pro
vinz Buenos Ayres Die Nachfolger handeln im Ein
verſtändniß mit der nationalen Regierung

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Rohnſtock 18 September 9 Uhr 35 Min Vorm

Die Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph begaben ſich heute
Morgen um 7 Uhr reitend ins Manöverfeld Der König
von Sachſen ſtieg um 8 Uhr zu Pferde Die Kanzler von
Caprivi und Kalnokhy verbleiben heute im Schloſſe Hausdorf
um zu konferiren

Mainz 17 September Bei dem hier wohnenden
Redakteur Sprenger der in Offenbach erſcheinen
den ſozialdemokratiſchen Mainzer Volkszeitung
fand eine Hausſuchung ſtatt und zwar nach dem
Manufkripte eines Leitartikels in welchem die Sedan
feier beſprochen worden war Die Hausſuchung war
von keinem Erfolg begleitet

Mord und Selbſtmordverſuch
Krenznach 17 September Heute Abend erſchoß ein

hier wohnhafter Schuhmacher ein Dienſtmädchen als es im
Begriff ſtand aus der Nahe Waſſer zu holen auf der an das
Flußufer führenden Treppe Er gab auf ſein Opfer drei Revolver
ſchüſſe ab worauf das bedauernswerthe Mädchen in den Fluß
fiel Der Mörder ſprang hierauf ſelbſt ins Waſſer wurde aber
herausgeholt und zum Leben zurückgerufen Als Beweggrund der
That wird unerwiederte Liebe angegeben

Vern 17 September Der Präſident der provi
ſoriſchen Regierung von Deſſin hat bei dem Präſidenten des
Bundesraths Ruchonnet angefragt ob er die Vertreter der provi
ſoriſchen Regierung empfangen wolle Ruchonnet hat es abgelehnt
dieſelben zu einpfangen

Sofig 17 September Der Bahnverkehr mit Kon
ſtantinopel iſt ſeit geſtern Abend in Folge der durch fünftägige
Regengüſſe hervorgerufene Ueberſchwemmun gen zwiſchen Hermanlit
und Adrianopel unterbrochen

Rom 17 September Für den am nächſten Sonnabend er
folgenden Stapell auf des Panzerſchiffes Sardegna werden in
Spezzia großartige Vorbereitungen getroffen Die ganze italieniſche
Mittelmerflotte verſammelt ſich in Spezzia auch das Erſcheinen
des engliſchen Geſchwaders erſcheint geſichert Die Sardegna
iſt das größte Panzerſchiff nicht nur Jtaliens ſon
dern der Marine der ganzen Welt

Buenos Ayres 17 September Das neu gebildete
Kabinet des Staates La Plata der argentiniſchen
Republik iſt nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus
wie folgt zuſammengeſetzt Cane Finanzen Pinedo Jnneres
Huergo öffentliche Arbeiten Dr Plaza wird am 1 Oktob r
nach London abreiſen um dort über eine Anleihe für die
öffentliche Schuld zu verhandeln

Handel und Verkehr
D Aktien Zuckerfabrik Cönnern a S Jn der geſtern unter i

Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzer Rentier Albert Kobe abgehaltenen
Generalverſammlung wurde beſchloſſen für 1889/90 1000 Dividende
zu vertheilen

S

2
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WVerliner Vörſe
Donnerstag 18 September

Anfangskourſe

Credit 174 80 Bochum Guß 172,40118 20 Hibernia 191,70ombarden 69,20 Marienburg Mlawka 71
Disconto Commandit 229 Oſtpreuß Südbahn 102,60
Darmſtädter Bank 168,90 Dux Bodenbach 246,50
Dresdener Bank 164 Elbethal 107,80Handelsgeſellſchaft 170,90 Gotthardtbahn 165,89
Nationalbank f D 137,50 Warſchau Wien 243,25
Internationale Bank 120,30 Nordd Lloyd 162,10
Dortmunder Union 96,40 49 Ungarn 91,25Laurahütte 158,25 Ruſſiſche Noten 262,75

Tendenz ſchwach bieMitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

Wafferſtände Am 18 September Halle unterhalb 1,82
Trotha 1,66 Am 17 September Calbe Oberpegel 1,41
Unterpegel 0,86 Dresden 0,85 Magdeburg 3,81

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 September

Bei nordweſtlichem Winde Fortdauer des z
heiteren trockenen und am Tage warmen Wetters

en der Glieder Unluſt mangelnder Appetit verbunden
mit Blutandrang nach Kopf und Bruſt laſſen ſtets auf eine geſtörte
Verdauung ſchließen die ſich am beſten billigſten und zutr 9
durch den Gebrauch der ächten in den Apotheken à Mk 1 er
lichen Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen beſeitigen läßt
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile

ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian
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Culmbacher Ex portbier

vorzüglichſter Qualität von vorm Carl Petz jetzt Aktien Geſellſchaft empfiehlt
und liefert 20 Fl 3 Mk frei Haus

Franz Köppe Gr Rittergaſſe 4

echt Grätzer und Weizen Lagerbier

Ausverkauf
Wegen des Ende dieſes Monats ſtattfindenden Umzugs ver

kaufe Wo von t ämmtliche Artikelherab et er ſämmtliche el zu bedeutend

S Pollak Nachfolger
Conſerven u Delirateſſenhandlung

91 Leipzigerstrasse 91
vom 1 Oktober a e vis à vis

24 Leipzigerstrasse 2

Daſelbſt Münchener Spatenbräu gutgepflegte Lager u Export
wo von Herm Freyberg und G u H Schulze Zerbster Malzbier

von Lorenz Pfannenberg Söhne Zerbſt Gose vom Rittergut Dölluitz
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Nur l Mk 25 Pf
J

vierteljährlich S
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19 September Nr 219
Der geriechtliche Ausverkauf

Geiſtſtraße 26 u 27
findet nur noch P einige Cage W ſtatt Es ſind nament
lich noch vorhanden

Patentſammete halbwoll Kleiderzeuge Zwirn
d Schürzen Chemiſettes u GummiwäſcheMendſchuhe Senmmiät

Coneursverwalter

K Deutſches Bundesſehieſzen
Berlin

zu abonniren
Berlins W Autl 70,000

Glanz u Neu Plätterei wird angen
Breitenſtr 9 Giebichenſtein

Auf S Tage verreiſt

Dr KeilSpecialarzt f Frauenkrankheiten

Die Hauptgewinne der Jagdſcheiben ſind angekommen und liegen für

c Deutscher Rofaus Darunter ſehenswerth i ein monſtröſer 14 Ender ein Jagdpokal aus der
Werkſtätte des Fritz v Miller München geſtiftet von Herrn Gabriel Sedl
mayer Spatenbräu München ſowie noch div andere Preiſe

Feinſtes Wurſtſchmalz

a Pfd 50 Pf
Berliner Mettwurst à Pfd 70 Pf

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr Sülze à Pfund 60 Pf

Westph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,10 Mk
Pökelknochen v jg z Schweinen

W Nietseh Klrters
Photographie

M Kästner Sei
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Mein Hurean befinclet ſich jeht
Grosse Steinstrasse 9

1 Treppe rechts
im Reub les Herrn Linclner

Rechtsanwalt Suehsland

Möbel werden ſauber und billig in
und außer dem Hauſe aufpolirt Gefl
Aufträge erb Mühlgraben 2d im Laden

Feinſten geriebenen Napfkuchen
mit Vanille Guß alle Sorten Obſt
Matz Mohn Kartoffelkuchen und
Kaiſerzwieback von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Oarl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531 50 Pfg

Bei vorkommenden Familienfeſt
lichkeiten liefere zu
besonders billigen Preisen
frei Haus

Das reine Roggenbrod lie
fert die Brodfabrik r 1 u die
bekannten Verkaufsſtellen

Carl Koceh s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraßel
u in den bekannten Verkaufsſtellen

Feinſte Süßbutter
netto 9 Pfund verſendet franco gegen

Burgebrach
Ba yernJoh Neser

Mit kleinen Fehlern zurückgeſetzte

Gr Ulrichſtraße 21

l

Hilligſtes Hukgeſchäft er Velt

jedes Stück eleganteſter

Herren Filzhſowie

Herren u DamenRegenſ
50 Jeder Knabenhut 50

Jede Cravatte
Verkaut nur zu Fabrik Preisenüte für Herren und Knaben Stück 1 Mark

Jeder Gegenſtand iſt mit gedrucktem Preis verſehen

Halleſcher Hut Bazar
L Gr Ulrichſtraße 21

D FJehtzt 25 Hutk Geſchäft in Deutſchland

Zur gefälligen Nachricht Zu den bisher geführten Hüten und Schirmen à 50 habe
e um allgemeinen Wünſchen zu genügen auch ſolche zu Z 50 zum

Verkauf gebracht es iſt dieſes eine Qualität welche abſolut das Beſte was darin gemacht und von der Con
currenz gerade um das Doppelte verkauft wird Es iſt deshalb jedem Käufer anzurathen bevor er ſich einen
dieſer Gegenſtände zu kaufen beabſichtigt dieſe Waaren in obigem Geſchäft anzuſehen Nur durch den rieſigen
Umſatz den die vereinigten 25 Filialen beſitzen iſt es möglich für ſolche billige Preiſe verkaufen zu können
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nccGemäſtetes Tafelgeflügel
Poularden Hühner Kücken Enten
Gänſe friſch geſchlachtet rein geputzt 10

Pfd Poſtcolli Mk 6,50 franko
Prima Bienenhonig
10 Pfd Blechkanne Mk 5 franko

Eduard Horvath Werſchetz
Ungarn

m Jedaillen u Ehren Diplome

Wir empfehlen unser vorzdgliches

e

üte
chirme e Gesellsehart furVabrikation diätetiseher

Produkte Ed Loeüund Coin Stuttgart

Künstl Zähne
a Stück 8 Mk setat schmorsz
los ein sowie Plombirungen
ete führt bestens aus

R Pfaudler
Obere Leipzigerstr 80

Bingang Kurgzegasse

er 4
e Achtung

Güuſtige Gelegenheit für Wieder
verkänfer

Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein

Poſten wollener Tücher
Treuen ſches Fabrikat im Ganzen oder

getheilt gegen Kaſſe billigſt zu verkaufen

Frau Marie Köppel
Land wehrſtr 16 II r

1 Mark

G

Zum bevorstehenden Vmzug
d Kraft Tapezierer u Decorateur

Schillerſtraße 40 I
Anfertigung ſämmtlicher Polſter u Luxusmöbel Einrichtung geſchmack

voller Zimmer Decorationen ſowie ſämmtliche in mein Fach ſchlagende Arbeiten
Reparaturen jeder Rrt prompt und

Langjährige Thätigkeit in verſchiedenen größeren Städten des Jn
ß und Auslandes bürgen für meine Fühigkeiten im Fach

Neu Cröftnet Neu
Restaurant zur Albrechtsruhe

34 Albrechtstrasse Z34
Dasſelbe iſt bürgerlich ſolid ohne Comfort eingerichtet Zum Ausſchank

bringe ich ein hochfeines Glas Bier von A W Allendortf o Liter
zu 13 P g

bitte meine werthen Gönner lieben Nachbarn Freunde und Bekannte
mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

mit aller Hochachtung

W Griebseh früher im Hohenzollern

2 remmunater Wahlbezirk
Monats Versammlung

Freitag den 19 d 20 Abenös 8 Ahr
im Kohl s Restaurant

Der Vorstand

Zündhölzer
100 Pack Mk 4,50 500 Pack Mk 20
1000 Pack Mk 38 Schweden 20 Pack
2 Mk 50 Pack 4,50 100 Pack 8 Mk
incl Caſſe Nachnahme

A L Frentzel
Zündwaarenfabrik Benneckenſtein

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative nbelrnnde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Germ Fiſchgroßhandlung
Lebendfriſch

Schellſiſche Seehechte CabliauSchollen Zander Finßhechte
Schleie pp

r pEmmenthaler La
Corned Heef pp

Mechaniker u verw Verufsgenoſſen
Haupt Verſammlung

Sonnabend den 20 ds Mts im Vereinslokal Reſtaur Steiuſchloß
Tagesordnung Wahl eines Caſſirers

Geſchäftliches
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt erwünſcht

Zugleich hiermit die Nachricht daß Sonnabend den 27 d M in unſerem
Vereinslokal ein Gesellschafts reſp Familien Abend ſtattfindet wozu
hierdurch eingeladen wird Der Vorſtandi Zabel

Herm Heller s Restaurant und Gartenlokal
Gr Vfehetr Fim gold Schiſfchen Vriehstr

Freitag den 19 September

Schlachte PestFrüh 91 Uhr WVellfleiseh und Kesselwurst
Abends versae frische Vurst und Bratwurst

ff Biere Munchner Löwenbräu Tinzer Lagerbier Grätzer Bier
Champagner Weissbier und Gose Döllnitzer

Muusülc Imstüätunt
von R und frau I Petri

Weidenplan 14

M Rich Die neuen Curse unseres Musik Unterrichts beginnen mit Anfa
Ootohbeor Gefl Anmeldungen nehmen wir gern entgegen
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